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1002 u. s.) und das Heiligtum des Herakles, das bedeutendste
der Stadt, von Fredrich selbst (a. a. 0. S. 235) nicht auf der
Burg' gesucht, sondern in der Unterstadt angesetzt, der Tempel
auf der Burg dagegen der Athene zugeschrieben wird (a. a. 0.
S. 226), scheint diese Inschrift wie eine andere (IG XII 8, 268),
die, jetzt in einem Turm der Burg verbaut, aus dem eben
falls in der Unterstadt gelegenen Heiligtum des Apollon stammt,
aus dieser in das mittelalterliche Kastell und Dorf verschleppt
 zu sein.

Den Gegenstand des Beschlusses hat der Herausgeber
folgendermaßen bezeichnet: ,Agitur de civitate conferenda.
Senatus propositum a populo liberalius redditur. Videntur inter
cives recipi cum alii tum filii peregrinorum e Thasiis feminis
suscepti. Augentur etiam poenae eis qui contra hanc legem fe-
cerint propositae.* ,Permulta ad dextram desunt. V. 5. 13 rescin-
ditur prius decretum [sn ’Adei- vel Amf][.iävTo. ls4vadi]/.uovgyelv
„actione publica rescindere“, bene Graecum, sed novum vi-
detur. 1

Um die Länge der Zeilen zu ermitteln, bin ich von den
nebensächlichen Bestimmungen ausgegangen, die in den Z. 4 ff.
des Ratsbeschlusses, 12 ff. des Volksbeschlusses enthalten sind;
es wird nicht nötig sein, die Erwägungen zu wiederholen, die
 zu der Annahme von je 58 Buchstaben in der Zeile geführt
haben. Dieser Rechnung nach liegt nur die Hälfte der beiden
Beschlüsse vor. In beiden sind Reste einer Formel erkennbar,
durch die Gleichstellung mit den übrigen Thasiern ausgespro
chen wird: Z. 2 {.isTexocuv, Z. 10 jr.avcwv offbjunso y.ai roZg &amp;).-
l[oig Oao]loig, vgl. Demosthenes XXIII 65: fj/xeZg, &lt;h Svdgeg
'ASiyvaZoi, Xagidij/xov ercoirfläueda TtoXivrjv xai ölcc rrjg dwoeiäg
zavvrjg [Aezedwv.auev aizw y.ai legwv y.ai boiiov y.ai vof.iiiuov y.ai
Ttüvrcüv oGwfXTCEo uvtoZq jj,ST£Oziv ijLiZv. Über diese Formeln hat
E. Szanto, Das griechische Bürgerrecht S. 11 ff. gehandelt; ich
füge aus der Fülle von Nachträgen, die der Zuwachs an Ur
kunden zu den von ihm beigebrachten Nachweisen zu geben
erlaubt, nur einige hinzu: Inschriften von Magnesia 3 Z. 12
deödadai de aviwL nokizeiav y.ai eyy.trjtnv y.ai legwv v.ai %wv
S'L'kwv andvrwv iiexo'/ryv wv y.ai ol liX/.ot, Mciyvrjzeg uezsyovaiv,
5 Z. 27 elvai &lt;?’ aizwz y.ai legwv iieroyXjv wv Sv y.ai ol ükkoe
Mäyvr]'reg fiere/woiv, 7 Z. 16, 9 Z. 22, 11 Z. 20 u. s.; Inschriften


